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8 Auf ins Vergnügen
Warschau an einem verlängerten Wochenende

Warschau ist eine laute, schnelle, 
moderne, dabei aber traditionsreiche 
Großstadt. Die Vielfalt der Sehens­
würdigkeiten ist enorm. Hier finden 
sowohl historisch Interessierte als 
auch Metropolenliebhaber viele Plät­
ze, um mindestens eine Woche gut 

beschäftigt zu sein. Zusätzlich kann 
Warschau ein vielfältiges Angebot 
für Kauflustige, Musikliebhaber und 
Nachtschwärmer vorweisen. Natur­
begeisterten bieten die vielen Grün­
oasen Gelegenheit für Ruhe und Ent­
spannung.

Der touristische Hauptanzie-
hungspunkt – der Altstadtmarkt

Warschau an einem  
verlängerten Wochenende
Ein Wochenende kann nur einen 
flüchtigen Einblick in diese lebendige 
Großstadt voller Sehenswürdigkeiten 
und Geschichten bieten.

Dennoch versuche ich hier drei 
Tage in der Stadt der Gegensätze zu 
gestalten (Voraussetzung ist die An-
reise am Vorabend oder am frühen 
Vormittag und eine Unterkunft in der 
Stadtmitte). Der Vorschlag beinhal-
tet eine extreme Mischung aus Ge-
schichte mehrerer Epochen, Kultur, 
Natur und Shopping. Denn nur diese 
Extreme geben einen treffenden Ein-
blick in diese spannende Stadt.

Erster Tag:  
Traditionsbewusster  
Streifzug durch die  
Warschauer Stadtgeschichte

Frühstück gibt es sicherlich im Ho-
tel, und darauf sollte man nicht ver-
zichten, denn trotz der großen Fülle 
an gastronomischen Angeboten sind 
die meisten Lokale erst ab ca. 11 Uhr 
geöffnet. Falls ein Frühstück jedoch 
fehlt, dann ist das deftige polnische 
Frühstück mit Rührei und Schinken in 
dem alteingesessenen Café A. Blikle 
(s. S. 20) ein Muss. Anschließend soll-
ten für den Hunger zwischendurch un-
bedingt die Berliner (Pączki) aus dem 
Café besorgt werden, die mit ihrer 

Rosenkonfitürenfüllung eine berühm-
te Spezialität des Hauses sind. Nun 
ist eine kurze Sightseeingtour (Bus 
180 Richtung Pl. Zamkowy, 4 Stati-
onen) an der Reihe. Auf diese Wei-
se verschafft man sich einen groben 
Einblick in die ul. Nowy Świat Ù und 
ul. Krakowskie Przedmieście Ó × 
mit ihren noblen Palästen und reprä-
sentativen Bauten. Am Pl. Zamkowy 
(Schlossplatz) É angekommen bie-
tet eine Kletterpartie auf den Aus-
sichtsturm die Gelegenheit eines 
Gesamtüberblicks der Altstadt. Die 
bodenständige Variante eines Über-
blicks bietet die Fahrt mit den be-
reitstehenden Droschken, Rikschas, 
Pferdeomnibus oder Elektrobahn. 
Die Besichtigung des Königlichen 
Schlosses Ê mit seinen pompösen 
Sälen und geschichtsträchtigen Expo-
naten füllt die restliche Zeit des Vor-
mittages gut aus.

Für das Mittagessen bieten sich 
hervorragend die Lokale auf oder 

Vorseite: Romantisch und voller 
Leben zugleich – der Altstadtmarkt  
am Abend
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9Auf ins Vergnügen
Warschau an einem verlängerten Wochenende 

rund um den Altstadtmarkt Ì an. 
Hierhin gelangt man am besten durch 
die ul. Świętojańska vorbei an der Jo-
hanniskathedrale Ë. Für den kleine-
ren Geldbeutel dagegen ist die ältes-
te Milchbar Warschaus Pod Barbaka-
nem (s. S. 26) als Mittagsstation sehr 
empfehlenswert.

Bei dem anschließenden Verdau-
ungsspaziergang durch die Gassen 
der Altstadt sollten die kleinen Ga-
lerien, Ausstellungsräume und das 
Historische Museum der Stadt War-
schau (s. S. 36) berücksichtigt wer-
den. Durch die Barbakane Î erreicht 
man dann die Neustadt mit ihren Bür-
gerhäusern im Stil des ausgehenden 
18. Jh. Spätestens jetzt bietet sich 
eine Kaffeepause in einem kleinen 
Café des Viertels an.

Am Abend ist für Freunde der klas-
sischen Musik ein Konzert im Königli-
chen Schloss, in der Nationalphilhar-
monie (s. S. 33) oder eine Aufführung 

in der Polnischen Nationaloper Õ 
sehr zu empfehlen. Von hier ist es 
anschließend nicht weit ins Tygmont 
(s. S. 31), einen der wichtigsten Jazz-
klubs Polens. Überhaupt ist die ul. 
Mazowiecka, in der sich dieser Jazz-
klub befindet, eine hervorragende 
Adresse, um ins Nachtleben einzu-
tauchen. Sollte man hier nicht das 
Geeignete finden, stehen weitere Eta-
blissements in der ul. Sienkiewicza, 
nur wenige Straßen von hier entfernt, 
zur Verfügung.

Wer allerdings auf ein üppiges Mit-
tagessen verzichtet hat, sollte in den 
frühen Abendstunden unbedingt in die 
Altstadt, die ul. Nowy Świat Ù oder 
ul. Krakowskie Przedmieście Ó  × 
zurückkehren, um sich spätestens 
jetzt den kulinarischen Genüssen der 
polnischen Küche hinzugeben. Und 
anschließend kann man in einer der 
Bars bei zarten Pianoklängen den Tag 
ausklingen lassen.
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10 Auf ins Vergnügen
Warschau an einem verlängerten Wochenende 

[I7] oder in den schon jetzt berühm-
ten Goldenen Terrassen á wird je-
der fündig. Die Geschäfte im Zent-
rum (Centrum) der Stadt haben sie-
ben Tage in der Woche meist bis 21 
Uhr geöffnet, sodass keine Eile auf-
zukommen braucht. Wer sich dem re-
gen Stadttreiben zwischendurch ent-
ziehen möchte, dem sei gleich neben 
den Goldenen Terrassen das Foto-
plastikon (s. S. 35) empfohlen, das 
ununterbrochen seit 1905 an sei-
nem Ursprungsort dreidimensionale 
Dias präsentiert.

Für diejenigen, die dem Kauf-
rausch der Großstadt entgehen 
möchten, ist der Besuch des Nati-
onalmuseums Ü mit der umfang-
reichsten Gemäldesammlung Po-
lens zu empfehlen. Für Liebhaber 
der modernen Kunst ist die Zachęta 
Galerie (s. S. 37) eine gute Adresse. 
Von hier aus ist das Grab des unbe-
kannten Soldaten (Grób Nieznanego 
Żołnierza) [I6] nicht weit und ein Spa-
ziergang zurück ins Zentrum durch 
die ul. Krakowskie Przedmieście Ó 
und ul. Nowy Świat Ù ermöglicht ei-
nen tieferen Einblick in diese pracht-
vollen Straßen.

Zur Stärkung zwischendurch ist es 
ein Muss, in die Kakaostube von E. 
Wedel (s. S. 20) einzukehren. Hier 
wird eine Trinkschokolade serviert, 
die so dickflüssig ist, das das Umrüh-
ren schwerfällt. Feinste Schokoladen, 
handgemachte Pralinen und Bonbons 
stehen in dem Caféladen zum Ver-
kauf. Ein perfektes Geschenk made 
in Poland!

Ob Einkaufsbummel oder Muse-
umstrip, der Abend sollte auf jeden 
Fall mit einem Schlummertrunk in 
Klub Panorama (s. S. 31) im obers-
ten Stock des Marriott Hotels been-
det werden. Hier erwartet den Besu-
cher ein fantastischer Blick auf die 

Zweiter Tag: Dörfliche Idylle 
der romantischen Schloss-
anlage und lebhaftes  
Treiben der GroSSstadt

Nach den vielen Eindrücken des ers-
ten Tages muss der zweite nicht allzu 
früh beginnen. Doch spätestens ge-
gen 10 Uhr sollte das Frühstück be-
endet und eine Fahrt zum Wilanów-
Komplex ò (hier eignet sich die Tou-
ristenlinie 180) gestartet werden. Das 
märchenhafte Schloss õ mit seinen 
reich verzierten Innenräumen und ei-
ner umfangreichen Gemäldesamm-
lung sowie eine traumhafte Parkan-
lage ö bilden die Hauptanziehungs-
punkte dieses Ortes. Besonders an 
sonnigen Tagen ist der Aufenthalt in 
dem ca. 45 ha großen Park zu emp-
fehlen. Auf verschiedenen Ebenen 
angelegt, beherbergt die Anlage ei-
nen italienischen Barockgarten, ei-
nen romantischen englisch-chinesi-
schen Park mit den ältesten Bäumen 
des Komplexes sowie einen engli-
schen Landschaftspark.

Für das Mittagessen stehen zahl-
reiche Restaurants mit unterschiedli-
chem Preisniveau rund um den Kom-
plex zur Verfügung. Doch bevor man 
Wilanów wieder verlässt, darf die Be-
sichtigung des Plakatmuseums ÷ 
nicht fehlen. Es ist das erste Museum 
in Europa, das sich dieser Kunstform 
gewidmet hat.

Am Nachmittag folgt die Rückfahrt 
ins Zentrum der Stadt bis zu Rondo 
Dmowskiego [I8] (z. B. mit der Bus-
linie 522). Nach der dörflichen Idylle 
hat nun die Großstadt wieder das Sa-
gen. Los geht es mit einem Einkaufs-
bummel: Ob Mitbringsel für Freunde 
und Verwandte, exklusive Mode der 
Topdesigner, Volkskunst, Bildbände 
oder Lebensmittel, in den unzähligen 
Geschäften rund um die ul. Chmielna 
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11Auf ins Vergnügen
Warschau an einem verlängerten Wochenende 

Das Mittagessen kann im Oberża 
pod czerwonym wieprzem (s. S. 24) 
mit polnischer Küche wie zu Zeiten 
der Volksrepublik eingenommen wer-
den. Das Restaurant befindet sich 
in der Nähe des Museums des War-
schauer Aufstands ê, das unbe-
dingt besichtigt werden sollte. Die-
ses junge Museum gehört mittlerwei-
le zu den wichtigsten der Stadt. Auf 
3000 m² wird auf mehreren Etappen 
unter Einsatz modernster multimedi-
aler Techniken der Kampf sowie das 
Warschauer Leben vor, während und 
nach dem Aufstand präsentiert.

Für Besucher, die nach der Besich-
tigung des Kulturpalastes mehr das 
Bedürfnis nach Ruhe und Erholung 
verspüren, steht die schönste Park-
anlage der Stadt offen (Linie 180). 
Łazienki („die Bäder“) ë ist sowohl 

nächtliche Stadt, der für jeden ge-
laufenen Kilometer des Tages ent-
schädigt. Die Unermüdlichen kön-
nen anschließend die überschüssi-
ge Energie auf der Tanzfläche des 
klubs 55 (s. S. 33) im Kulturpalast à 
rauslassen.

Dritter Tag: Die jüngste 
Geschichte und Abschied von 
der Stadt

Ein kräftiges polnisches Frühstück 
sollte an diesem Tag, der durch die 
jüngste Geschichte geprägt ist, im 
Zentrum der Stadt eingenommen wer-
den. Von hier ist es nicht mehr weit 
zu dem unbeliebtesten Wahrzeichen 
Warschaus, dem Kulturpalast à. Ob 
man sich für eine genaue Erkundung 
oder einen nur flüchtigen Blick auf 
den Koloss aus sozialistischen Zeiten 
entscheidet, eins darf auf keinen Fall 
fehlen: eine Fahrt in den 30. Stock 
des Gebäudes und ein Blick über die 
Hauptstadt bei Tageslicht.

Anschließend wird die Zeit den we-
nigen Spuren des Warschauer Get-
tos im Zentrum der Stadt gewidmet. 
Hier geben der Pl. Grzybowski mit der 
Nożyk-Synagoge ã, die ul. Próżna 
[H7] sowie die Überreste der Getto-
mauer ä in der ul. Złota 60, ul. Sien-
na 55 sowie ul. Waliców 10, 12 und 
14 einen kleinen Einblick in das grau-
same Geschichtskapitel der Stadt. 
Für eine tiefere Auseinandersetzung 
ist der Besuch des Museums des Jü-
dischen Historischen Instituts è 
unumgänglich.
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Der Eingang zum jüngsten  
Museum der Stadt: Museum des  
Warschauer Aufstands
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12 Auf ins Vergnügen
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

sollen an dieser Stelle u. a. Jazz Jam-
borie, der Chopin-Wettbewerb oder 
die internationale Plakatbiennale er-
wähnt werden.

Januar, Februar, März

µ	 Ludwig van Beethoven Osterfestival 
(Wielkanocny Festiwal Ludwiga van 
Beethovena), www.beethoven.org.pl. 
Das Festival findet in drei polnischen 
Städten (Warschau, Krakau und Dan­
zig) gleichzeitig statt. In den letzten zwei 
Wochen vor Ostern wird dann klassische 
Musik (nicht nur von Beethoven) von 
renommierten Künstlern dargeboten. Zu 
den Veranstaltungsorten in Warschau 
gehören u. a. das Königsschloss, die 
Philharmonie und die Nationaloper.

April, Mai, Juni

µ	 Internationale Plakatbiennale  
(Międzynarodowe Biennale Plakatu), 
www.postermuseum.pl, Plakatmuseum 
in Wilanów. Es ist die größte Veranstal­
tung dieser Art auf der Welt. Die Bienna­
le gilt in Fachkreisen als die wichtigste 
Plattform für das Medium Plakat und 
findet jedes zweite Jahr (nächster Termin 
2010) im Juni statt.

µ	 Chopin-Konzerte im Königspark Łazienki 
(Konzerty Chopenowskie w Łazienkach 
Królewskich). Jeden Sonntag von Mitte 
Mai bis Mitte September erklingt unter 
dem Chopin-Denkmal Klaviermusik, die 
unzählige Musikfreunde anlockt. Die bei­
nah schon legendären Konzerte (immer 
um 12 und 16 Uhr) finden hier bereits 
seit 40 Jahren statt.

µ	 Mozart-Festival (Festiwal Mozartowski), 
www.operakameralna.com. Das Festival 
soll als eine Huldigung an den genialen 
Komponisten verstanden werden. Im 
Zeitraum vom 15. Juni bis 26. Juli wer­
den hauptsächlich auf der Bühne der 
Opera Kameralna alle 26 Bühnenwerke 

für Naturfreunde als auch für Freun-
de klassizistischer Architektur se-
henswert. Die beliebte Anlage er-
streckt sich auf über 80 ha und birgt 
ca. 28 kleinere und größere Gebäu-
de, die den Spaziergang durch die ge-
pflegten Alleen abwechslungsreich 
unterbrechen. Das Zentrum der mo-
dernen Kunst ñ mit seiner fantasti-
schen Sammlung an Werken renom-
mierter Künstler unweit des Parks ist 
besonders für Liebhaber der Gegen-
wartskunst empfehlenswert.

Doch ob Aufenthalt im Muse-
um des Warschauer Aufstands oder 
Spaziergang durch den Łazienki-
Park: Eine anschließende Rück-
kehr in die Altstadt bildet einen wür-
digen Abschluss des dreitägigen 
Warschauaufenthaltes.

Zur richtigen Zeit am 
richtigen Ort
Warschau ist eine veranstaltungs­
reiche Hauptstadt. Etliche Ereignis­
se, insbesondere im Sommer, finden 
in freier Natur oder auf offener Stra­
ße statt, sodass ein schönes Kon­
zert oder außergewöhnliches Spekta­
kel nicht selten eine Stadtteilbesichti­
gung oder einen Abendspaziergang in 
ein einmaliges Erlebnis verwandeln.

Viele der Warschauer Festivals sind 
weltweit anerkannt und etliche Kul-
turveranstaltungen gelten als wich-
tige internationale Ereignisse. So 

Jazz in der Altstadt: Vorberei­
tungen zu einem Samstagkonzert  
auf dem Altstadtmarkt
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13Auf ins Vergnügen
Zur richtigen Zeit am richtigen Ort

ersten Mal vorstellen. Die Bandbreite der 
Interpreten ist enorm, sodass jeder Musik­
fan auf seine Kosten kommt. Eintritt frei.

µ	 Internationales Festival der Straßen-
kunst (Międzynarodowy Festiwal  
„Sztuka Ulicy“), www.sztukaulicy.pl.  
Im Juli verwandeln sich eine Woche lang 
Warschauer Straßen, Plätze und Parkan­
lagen in Bühnen, die von Performance­
künstlern, Musikern, Puppen, Feuer­
spuckern und anderen Artisten besetzt 
werden. Sowohl zufällige Begegnungen 
als auch feste Aufführungen bilden das 
Programm. Das bunte Treiben mit allen 
Daten und Veranstaltungsorten ist am 
besten der Website zu entnehmen.

µ	 Warschauer Musikgarten (Ogrody Muzy­
czne Warszawy), www.ogrodymuz.pl.  
Der Innenhof des Königsschlosses bil­
det den Rahmen dieser Veranstaltung. 
In einem Zelt, das bis zu 900 Gäste be­
herbergen kann, werden täglich im Juli 
(meistens um 19 Uhr) Filme, Konzerte 
und Aufführungen mit unterschiedlicher 
musikalischer Thematik (unter beson­
derem Motto) präsentiert. Der Eintritt ist 
frei, die Freikarten für die Veranstaltun­
gen sollten allerdings schon vorher im 
Königsschloss abgeholt werden.

µ	 Festival der jüdischen Kultur (Festiwal 
Kultury Żydowskiej „Warszawa Singe­
ra“), www.festiwalsingera.pl. Das Fes­
tival belegt ca. eine Woche der Monate 
August oder September (s. S. 80).

µ	 „Warschauer Herbst“ Internationales 
Festival der Gegenwartsmusik („Wars­
zawska Jesień“ Międzynarodowy Fes­
tiwal Muzyki współczesnej), www.
warszawska-jesien.art.pl. In der zweiten 
Septemberhälfte findet das größte polni­
sche Festival der modernen Musik statt. 
Die achttägige Veranstaltung erfreut sich 
internationaler Anerkennung. Im Vorder­
grund steht das Experimentelle, die Be­
sucher bekommen nicht selten Konzerte 
zu hören, die mutig völlig neue musikali­
sche Wege bestreiten.

Mozarts in Originalsprache aufgeführt. 
Bereichert wird das Programm durch 
ausgesuchte Konzerte, die in verschiede­
nen historischen Sälen der Stadt gespielt 
werden.

µ	 Warsaw Summer Jazz Days,  
www.adamiakjazz.pl. Für Liebhaber des 
modernen Jazz ist diese Veranstaltung 
ein Muss. Im Kongresssaal des Kulturpa­
lastes sowie an anderen interessanten 
Orten treffen sich Musiker aus aller Welt 
und stellen in unzähligen Konzerten ihr 
Können unter Beweis. Das Highlight bil­
den die Open-Air-Veranstaltungen, die  
für jedermann zugänglich sind.

Juli, August, September

µ	 Internationales Open-Air-Festival  
„Jazz in der Altstadt“ (Międzynarodowy  
Plenerowy Festiwal „Jazz na Starówce“), 
www.jazznastarowce.pl. Das populärste 
und längste Jazzfestival Polens lockt jeden 
Samstag im Juli und August ab 19 Uhr 
bis zu 4000 Besuchern auf den Altstadt­
markt. Die Altstadt verwandelt sich in ein 
buntes Fest. Das Sahnehäubchen bil­
den die Konzerte der Weltklassemusiker, 
die nicht selten ihre neusten Werke zum 
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14 Auf ins Vergnügen
Warschau für Citybummler

nicht das große europäische Kinopubli­
kum erreichen. Filme verschiedener Gen­
res werden in den Kinokomplexen des 
Kulturpalastes und der Goldenen Ter­
rassen (Złote Tarasy) ausgestrahlt. Viele 
Podiumsdiskussionen, Begegnungen mit 
Filmemachern sowie Workshops werden 
begleitend angeboten.

Warschau  
für Citybummler
Wer vorwiegend durch das histori-
sche Warschau bummeln möchte, 
dem sind primär die Altstadt mit dem 
Königsschloss Ê sowie die dazuge-
hörige Neustadt und der Königliche 
Weg mit seinen prachtvollen Gebäu-
den aus dem 18. Jahrhundert zu emp-
fehlen. Auch wenn diese Gegenden 
gut auf Touristenansturm vorbereitet 
sind, sollte sich der Warschaubesu-
cher besonders zur Hauptsaison auf 
volle Gassen und laute Restaurants 

Oktober,  
November, Dezember

µ	 Internationaler Chopin-Wettbewerb 
(Międzynarodowy Konkurs Pianistyczna 
im. F. Chopina), www.nifc.pl. Einer der 
ältesten internationalen Wettbewerbe 
der Welt. Er findet alle fünf Jahre in der 
Nationalphilharmonie statt (der nächste 
im Oktober 2010) und gilt als der renom­
mierteste Chopin-Wettbewerb.

µ	 Jazz Jamborie, www.adamiakjazz.pl, 
Kongresssaal des Kulturpalastes. Diese 
Veranstaltung entwickelte sich in den 
vierzig Jahren ihres Bestehens zum wich­
tigsten und größten traditionellen Jazz­
festival Europas. Musikgrößen wie Duke 
Ellington, Miles Davis, Benny Goodman, 
Bobby McFerrin, Keith Jarrett und viele 
andere beehrten bereits mit ihren Auftrit­
ten Jazz Jamborie.

µ	 Internationales Warschauer Filmfestival 
(Warszawski Międzynarodowy Festiwal 
Filmowy), www.wff.pl. Das 10-tägige 
Filmfestival bietet eine große Vielfalt an 
hochqualitativen Filmen, die aufgrund ih­
res Themas oder der Verleihbedingungen 

EX
TR

AT
IP

P

Ein Meer aus Kerzenlicht
Am 1. November zu Allerheiligen wer­
den auf allen polnischen Friedhö­
fen den ganzen Tag über unabhängig 
von Wind und Wetter Kerzen und Fa­
ckeln angezündet. Die meisten Fami­
lien unternehmen an diesem Feier­
tag einen Spaziergang zum Friedhof, 
um dort die Gräber ihrer verstorbenen 
Verwandten und Freunde zu besu­
chen. Man nutzt den Tag aber auch, 
um fremde und vergessene Gräber 
zu pflegen. Am Abend verbreiten die 
Kerzenlichter auf den Grabmälern 
eine unvergessliche Stimmung. Bis 
spät in die Nacht erstrahlen die Fried­
höfe in faszinierendem Licht.

µ	 1. Januar: Neujahr
µ	 März/April: Ostern (Sonntag und 

Montag)
µ	 1. Mai: Tag der Arbeit
µ	 3. Mai: Tag der Verfassung
µ	 Mai/Juni: Pfingstsonntag (Pfingstmon­

tag ist in Polen kein Feiertag)
µ	 Mai/Juni: Fronleichnam (Donnerstag 

60 Tage nach Ostersonntag)
µ	 15. August: Mariä Himmelfahrt
µ	 1. November: Allerheiligen
µ	 11. November: Tag der Unabhängigkeit
µ	 25./26. Dezember: Weihnachten

Gesetzliche  

Feiertage in Polen
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